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Vom Weltkrieg.
Amllicher laaeslisriiöt.

Großes Hauptquartier , 26 . Januar.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die Franzosen versuchten durch eine große Zahl von

genangriffen die ihnen entrissenen Gräben östlich von
Surückzugewinnen . Sie wurden jedesmal,

®' | 5 Mach nach Handgemenge , abgewiesen.
rmietesFranzösische Sprengungen in den Argonnen ver-
rmieEteten auf einer kleinen Strecke unseren Graben , bei

he 285 nordöstlich von La Chalade besetzten wir den
^rengtrichter , nachdem wir einen Angriff des Feindes

lt̂ llE ^ cheitern gebracht hatten.
Marineflugzeuge griffen militärische Anlagen des

13 p Mdes bei La Panne , unsere Heeresflugzeuge die Bahn-
tagen von Loo (südwestlich von Dixmunden ) und von

^ gj *̂ une  an.
Oestlicher - und Balkankriegsschauplatz:

sch . Keine besonderen Ereignisse.
Oberste Heeresleitung.

II

* kloMMung Stnlnwis ii»lerzel!h««l.
ü Oesterreichisch-ungarischer Tagesbericht.

WTß . Wien , 26 . Januar.

. Russischer Kriegsschauplatz:
Nichts Neues,

iter
Italienischer Kriegsschauplatz:

—WB Am Eörzer Brückenkopf nahmen unsere Truppen
»den Kämpfen bei Oslavija einen Teil der dortigen

idlichen Stellungen in Besitz. Hierbei fielen 1197
fangene , darunter 45 Offiziere und zwei Maschinen-
dchre in unsere Hände . Auch an mehreren Stellen

Jsonzofront nahm die Gefechtstätigkeit zu. Angriffe
^ Annäherungsversuche der Italiener gegen die Pod-
•?» den Monte San Michele und unsere Stellungen

Iuch von Monfalcone wurden abgewiesen Unsere^ger belegten Unterkünfte und Magazine des Fein-
s in Borgo und Ala mit Bomben.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Die Vereinbarungen über die Waffenstreckung des

^ntenegrinischen Heeres wurden gestern um 6 Uhr
mds von den Bevollmächtigten der montenegrinischen
'glerungung unterzeichnet . Die Entwaffnung geht

Schwierigkeiten vor sich und wurde auch auf die
Zirke von Kolastn und Andrijevica ausgedehnt.

Der Stellvertreter des Ehefs des General stabs:
v. Höfer , Feldmarschalleutnant.m

Amllnglek Mfelos.
Sofia , 25. Jan . (Zens . Bln .)

™ Aus Athen wird dem Blatte „Utro " gemeldet : Die
^atsanwaltschaft erhob auf Anordnung der Regierung
lilage gegen Beniselos . Wenn Beniselos nicht der

^ Forderung Folge gibt , wird seine Verhaftung ange-
H ^ net werden.

Belgien Ml das Ende der Krieges.
Ck€  Zürich , 26. Jan . (Zens . Bln .)

L. X -l Us  Harve wird der „Neuen Züricher Zeitung"
llililr • Die Angliederung von drei Mitgliedern der
vßrMairientarischen Opposition an die belgische Regierung

kk um so überraschender » als es zuerst hieß , daß
_ J n die Mitgliederzahl des Ministeriums aus Spar-

ukeitsgründen vermindern wolle . Die Maßnahme
in in ihrer Bedeutung nur so ausgelegt werden , daß
k jetzige Ministerium die Zeit für das Ende des

in reuegeg herannahen sieht und offenbar vor wichtigen
'a un- ^ idungen steht, für die die Verantwortung auf
u e Parteien möglichst gleichmäßig verteilt werden soll,
g Nrge Sorge bereitet übrigens der belgischen Regierung
Kiel, ' nicht zu leugnende und zunehmende Kriegsmlldigkeit,
ng 37ten ernste Anzeichen sowohl im besetzten Belgien , wie

1 Flüchtlingslager zutage treten.

tlium» WM!
Zm 27. Sanuar im KriegsjOr 1916.
Heil dir , o Kaiser ! Fest und stark umschart
dein Volk deinen Thron,
Hohenzollernfürst aus Brandenburgs Mark,
Deiner Ahnen tapferer Sohn!
Du hieltest das Schwert mit gewappneter Hand,
Um Deutschland dem Frieden zu weih 'n,
Umtobt doch der Krieg unser Vaterland —
Die Schuld trifft die Feind allein.
Zum zweiten Mal jährt sich dein Ehrentag
Unter Kriegestrompetenschall - -
Doch stärker ist deutscher Herzen Schlag —
Und dein find die Herzen all!
Den letzten Blutstropfen gibt dahin
Jeder Deutsche fürs heimische Land
Die schönste Gabe im heiligster Sinn
Beut dir deiner Krieger Hand.
Das herrlichste Gut — deines Volkes Treu —
Und Volksruf ist Gottes Stimm —
Zu deinem Geburtstag , o Kaiser , aufs neu
Deines Volkes Treuschwur vernimm:
„Wir Deutsche, wie es mag kommen und sein —
Wohin uns die Vorsehung stellt —
Wir Deutsche, wir fürchten Gott allein
Und sonst nichts mehr auf der Welt.
Du bist unser Vorbild in selbstloser Tat,
In Mut und in Gottesfurcht schlicht,
Im neuen Lebensjahr sei dein Pfad,
Trotz vieler Dornen , doch licht!
Die Dornen säete der Fe nve Schar,
Doch Rosen und Lorbeeren wand
In Dank und in Treue unwandelbar
Um dich deines Volkes Hand.
Wir grüßen dich, Kaiser , mit freudigem Sinn
Und hellem Hurragebraus:
Gott führ ' uns durch Sieg zum Frieden dahin
Und schirm unser Herrscherhaus.

Hedda v. Schund.

ziehen könnten , erhoben haben und den Schutz des Is¬
lams fordern . Raib Husjain Khan ist mit seinem Sohne
von Kauschan , südlich von Kuhm , geflüchtet. Er hat
sich den freiwilligen Kriegern angeschlossen, die eine
Streitmacht von 4000 Mann darstellen und die Russen
angegriffen haben . Die Russen hatten mehrere Tote
und verloren zwei Maschinengewehre , eine Menge
Munition , Lebensmittel und eine Anzahl Gefangene.
— Regt es sich erst in Persien , so darf man nicht ver¬
gessen, daß die kriegerischen Afghanen längst auf ihre
Zeit zum Losschlagen warten , und daß dann damit die
orientalische Frage in eine neue Phase gerückt sein
würde.

SAm Mednlgge dn Englwer.
Die Einnahme von Bagdad sollte die Engländer

für alle Mißerfolge entschädigen ; da wurde die eng¬
lische Armee bei Ktestphon von den Türken scharf aufs
Haupt geschlagen und bezog ein befestigtes Lager bei
Kut el Amara . Die rüsteten eine neue Armee zu ihrem
Entsatz aus . Jetzt ist auch diese entscheidend von den
Türken geschlagen . Die Schlacht dauerte 6 Stunden.
Alle Angriffe des Feindes wurden durch die türkischen
Gegenangriffe zurückgeworfen . Der Feind wurde einige
Kilometer nach Osten zurllckgetrieben. Auf dem Schlacht¬
felde zählten die Sieger ungefähr dreitausend tote Eng¬
länder . Mit dem Abschlagen dieser Enlsatzheeres ist
das Lager von Kut el Amara stärker denn je gefährdet.

Mtn regt II.
Die Konstantinopeler Zeitung „Jkdam " erfährt aus

vertrauenswürdiger Quelle , daß mehrere Häuptlinge der
persischen Stämme sich in der Ueberzeugung , daß die
Verfügung der gegenwärtigen offiziellen persischen Re¬
gierung üble Folgen für die islamitische Welt nach sich

Lokales und von Nah u. Fern.
Flörsheim a . M ., den 27 . Januar 1916.

8 Die am Sonntag stattgefundene Hauptversamm¬
lung der Unterstützungskasse „Humanität " war mäßig
besucht. Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde das
Andenken der im vorigen Jahre 4 verstorbenen und 3
auf dem Schlachtfeld gefallenen Mitglieder in der üb¬
lichen Weise geehrt . Den Jahresbericht erstattete der
Vorsitzende Andreas Schwarz in eingehender Weise.
Eingetreten sind 1915 9 Mitglieder . Der Mitglieder¬
bestand beträgt 371 . Beim Militär befinden sich 201
Mitglieder , Beitrag zahlen 320 . Die finanziellen Ver¬
hältnisse der Kasse sind gute , Dem Reservefond kann¬
ten über 1200 Mark zugeführt werden . Das Kaffen-
vermögen erhöhte sich von 6417 Mark auf 7645 Mark.
Vereinnahmt wurden an Eintrittsgelder 15.50 Mark
an Beiträge 4259 Mark und an Zinsen 261 .92 Mark.
Die Ausgaben betrugen ff' r Unterstützung 3220 Mark
für Sterbegeld 350 Mark . Für die zweite Kriegsan¬
leihe wurden 1500 Mark und die dritte Kriegsanleihe
1000 Mark gezeichnet . Von der Ersatzwahl des Vor¬
standes wurde während der Kriegsdauer abgesehen . In
die Prüfungskommission für 1916 wurden die Herren
Joses Virnzweig , Jakob Bauer , Heinrich Feiger , Georg
Westenberger und Wilhelm Dienst gewählt . Ein An¬
trag des Vorstandes auf Erhöhung der Unterstützung
der zum Militär eingezogenen Mitglieder um 2 Mark
wöchentlich für die zweiten 13 Wochen wurde einstim¬
mig angenommen . Zum Schluß wurden noch einige
interne Angelegenheiten erledigt . Die Kaffe gewährt
bei einem Wochenbeitrag von 30 Pfg . pro Woche 8
Mark Unterstützung . Sterbegeld nach einjähriger Mit¬
gliedschaft 50 Mark und nach fünfjähriger 75 Mark.
Anmeldungen werden jederzeit vom Vorstand , sowi ; den
beiden Beitragskassierern Joh . Dreisbach und Josef
Simon entgegen genommen.

Fortsetzung der Verlustliste.
(Ohne Verbindlichkeit .)

Nr . 402 S . 10659 Franz Kaus Flörsheim , leicht ver¬
wundet , Reserve -Jnfanterie -Regiment Nr . 221
1 Kompagnie.

Nr . 420 S . 10909 Franz Otto Schütz Flörsheim , leicht
verwundet , Reserve -Jnfanterie -Regiment Nr . 80
6 Kompagnie.

Nr . 429 S . 11008 Anton Hoffman Flörsheim , bisher
vermißt in Gefangenschaft (A. N.), Reserve-
Jnfanterie -Regiment Nr . 99 Maschinengewehr-
Kompagnie.

Mißbrauch der Bezeichnung „Feldpost " .
Der Krieg hat uns eine weitgehende Portofreiheit

gebracht . Der gesamte Briefverkehr mit unseren Sol¬
daten draußen an der Front , wie in der Heimat , hin¬
wärts und herwärts , kostet nichts , wenn es sich nicht
um gewerbliche Angelegenheiten handelt . Ls braucht
nur das Wort „Feldpost " auf den Brief oder die Karte
gesetzt zu werden . Aber selbst dieser segensreichen Ein¬
richtung bemächtigt sich der Mißbrauch . Es sind nament¬
lich Frauen und Mädchen , die der Versuchung nicht
widerstehen können , portofrei zu schreiben, auch wenn
der Adressat kein Soldat ist. Sie bedenken wohl nicht,
daß sie sich dadurch strafbar machen und ein Vielfaches
von dem» was sie gerne ersparen möchten, als Hinter¬
ziehungsstrafe zahlen mäßen , wenn nicht noch gar Be¬
strafung wegen Betrugs hinzutritt . 2n neuerer Zeit
ist die Post häufiger in die Lage gekommen, wegen
solcher Mißbräuche einzuschreiten . Es kann deshalb
nicht dringend genung davor gewarnt werden.



Deutschland und Rußland.
Aus SüitaB der Waffenstreckuug Monle-

riegros, die übrigens entgegen aller Nachrichten
des Vierverbandes ihren Fortgang nimmt,
bringt die ,Nordd. Allgem. Ztg.' noch einmal
die Nolle in Erinnerung, die dieser kleine
Balkanstaat und sein Herrscher in der euro¬
päischen Politik gespielt haben. Das Blatt
weist darauf hin, das; Montenegro den Balkan¬
krieg 1912 unter Billigung des Zaren den
Krieg gegen die Türkei eröffnete, daß aber der
Haupiteil der Deute an Serbien fiel. „Der
Verwirklichungdes großserbiichen Gedankens,
der die Bildung eines' einheitlichen serbischen
Staatswesens erstrebte, daS auch die Gebiets¬
teile der österreichisch-ungarischen Monarchie mit
serbischen Bevölkerungselementen umfassen tollte,
standen als Hindernis die konkurrierenden Be¬
strebungen der beiden Dynastien in Belgrad
und Cetinse entgegen, die, obgleich durch nahe
verwandtschaftliche Bande miteinander verknüpft,
sich mit Mißtraüxn und Mißgunst betrachten."

Es ist eine bisher in der Öffentlichkeit noch
nicht allgemein bekannt gewordene Tatsache, daß
kurz vor Ausbruch des gegenwärtigen Krieges
Serbien und Montenegro sich bemüht haben,
unter de: Vermittlung und mit Unterstützung der
russischen Regierung die bestehenden Gegensätze
ouszugleichen. Geheime Verhandlungen über
einen engen Zusammenschluß der beiden Staaten
aus diplomatischem, wirlschaitlichem' und militä¬
rischem Gebiet waren eingetcilet worden, während
die russische Regierung sich erbot, für die Or¬
ganisation der Wehrmacht Montenegros, die be¬
trächtlich erhöht werden sollte, die nötigen Mittel
und Instruktoren zur Verfügung zu stellen.

Muß schon der Ausbruch des Balkankrieges
auf die Ermutigung zurückgeführt werden, die
der Balkanbund von seiten Rußlands gesunden
hatte, so ist es klar, daß in der geplanten Ver¬
schmelzung Serbiens und Montenegros unter
dem Protektorat Rußlands niit seiner Spitze
gegen den Bestand der österreichisch- ungarischen
Monarchie eine eminente Geiahr für den euro¬
päischen Frieden enthalten war. Die Ereignisse
des Frühjahrs 1914 haben diesen Plan zwar
nicht reifen lasten, die geschilderten Vorgänge
aber zeigen, daß, wenn der angriffslustige
russische Panjlawismus nicht schon jetzt den Krieg
entfesselt hätte, die verhängnisvolle Tätigkeit
der russischen Diplomatie auf dem Balkan den
Krieg unabwendbar in wenigen Jahren herbei-
gefübrt haben würde.

Das halbamtliche Blatt wendet sich dann
gegen den russischen Minister des Auswärtigen,
Herrn Sastonow, der immer wieder gegen
Deutschland hetzt, um die Stimmung des russi¬
schen Volkes gegen Deutschland ausznreizen.
Da heißt es : „Herr Sastonow weiß und hat
es selbst wiederholt anerkannt, daß Deutschland
während 44 Jahren in Europa der Hort des
Friedens gewesen und daß mehr als einmal die
Erhaltung des europäischen Friedens seiner
maßvollen Haltung und seinem Eingreifen zu
verdanken gewesen ist. Um aber im russischen
Volk Stimmung zu machen und diese Stimmung
wach zu erhalten, war es von Beginn des
Krieges an notwendig, die Volksleidenschasten
durch Verbreitung der Mär aufzupeitschen, daß
Deutschland schon lange den Plan hatte, über
das ahnungslose Rußland herzufallen, und die
Vorbereitungen zu diesem Überfall schon seit
Jahren betrieb."

Mit Recht weist die ,Nordd. Allgem. Ztgck
noch einmal darauf hin, welche Dienste Kaiser
Wilhelm dem Zaren geleistet hat, als cs für
Rußland galt mit schwer aus dem Mand¬
schurei-Abenteuer herauszukommen, das dem
Lande ungeheuere Opfer an Menschenleben und
Geld gekostet hatte. Damals, nach dem für
Rußland äußerst glimpflichen Frieden von
PortSmouth, hielt Deutschland den Augenblick
für gekommen, „in seinen seit dem russich-tur-
kischi-n Kriege und dem Berliner Kongreß ge¬
trübten Beziehungen zu Rußland eine neue
Seite auszuschlageu und diese Beziehungen auf
den Boden aufrichtiger gegenseiliger- Freund¬
schaft zu stellen. Äon Rußland hing es ab,
die ihm enigegcngestreckte Freundeshand zu er¬
greifen. Daß Rußland in diese Hand nicht
emschlug, daß es vielmehr vorzog, eine Aunä-

Goldene Schranken , .
2TJ Aoman von M. Diers.  stA

(Forlsehung vud Schluß.)
.So , das ist alles?" murmelten ihre beben¬

den Lippen.
Die Erregung, die dirrch ihr ganzes Wesen

ging, war zu stark, als daß der Mann, der ihr
gegeuübevaß, sie nicht hätte merken sollen. In
sein siegessicheres Empfinden drängte sich ein
Erstaunen.

Sollte dies große Jnterestc, das Fräulein
Herder zeigte, vielleicht einen anderen' Grund
staben als den, den sein Wünschen ihm vor-
Meqelte?

birin, das durste nicht sein, das war
str Unsinn. Sie war nur ein unerfahrenes,
eir̂ fängliches Wesen, das von solcher Erzählung
gletch aufs höchste aufgeregt wird.

nicht wahr, es ist eine inlerestante Ge¬
schichte, die unser- ich meine: Ihr altes
Schloß hat?"

Sie hörte ihn gar nicht. Ruckhast stand sie
aus und trat an das breite Fenster, das einen
Ausblick gab auf die buntgefärbien Laubbäume
der NachLargärien. Sie hatte nur das eine
unklare Bestreben, ihm den Ausdruck ihres

iGesicht zu entziehen— im übrigen dachte sie
ikaum mehr an ihn.

Denn all da? zurückgedrägke, gefesselte, zu
Tode gequälte Leben ihres Herzens war empor-
igesprungen, erwacht mit einem einzigen janch-
.zenden Schrei. Ihr schwindelte, ihr war, als
zmM sie um Hilfe Ulfen, als Wune jic es nicht

heriing an England zu vollziehen und auf diese
Weite dem feindlichen Ring, den diese Macht
um Deutschland zu schließen bemüht war, ein
neues Glied hinzuzufügen, ist bekannt. Der
Anschluß an England aber war es, der die rus¬
sische Politik auf die abschüssige Bahn brachte,
auf welcher sie eine immer zunehmende Geiahr
für den europäischen Flieden werden mußte."

Es waren innerpolitische Einflüsse, die Ruß¬
land verhinderten, die Hand Deutschlands zu
ergreifen. Die von altersher, deutschfeindliche
Richtung gelangte nach dem fapanischen Kriege
und nach der Revolution zu immer größerer
Macht, und die Regierung glaubte, in der
Unterstützung dieser Richtung ein Mittel ge¬
funden zu haben, um die revolutionäre Propa¬
ganda zu bekämpfen. Sie ließ es daher ge¬
schehen, daß die ungeheuerlichsten Lügen über
die Haltung Deutschlands während des japa¬
nischen Krieges und der Revolution in Umlauf
gesetzt wurden und im russischen Volke Wurzel
faßten. Auf diese Lügen ist zum Beispiel auch
die in liberalen russischen Kreisen verbreitete
Ansicht znrückzuführen, Kaiser Wilhelm habe
während und nach der Revolution 1905 alles
getan, um die Reaktion in Rußland zu stützen
und den Zaren von der Gewährung einer Ver-
sassnng abzub'altcn. Wer Kenntnis von den
tatsächlichen Vorgängen jener Zeit hat, weiß,
wie weit solche Behauptungen von der Wahr¬
heit entfernt sind, da es in Wirktichkeit gerade
Kaiser Wilhelm gewewn ist, der den Zaren aus
die Gefahren hingewiesen hat, die seiner Dynastie
drohten, wenn er sich dauernd den Wünschen
seines Volkes nach Einführung einer parlamen¬
tarischen Vertretung widersetzle.

Zum Schluß wird in dem inlereffauien Ar¬
tikel noch aufgezeigt, wie Euglaud alles daran
setzte, das Zarenreich mit den ZeiNralmächlen
zu verfeinden. Hat doch Englands Vertreter in
Petersburg, Sir A. Nicolion, im Frühjahr 1909
ganz offen seiner Enttäuschung darüber Ausdruck
gegeben, daß der wegen der Angliedernng
Bosniens und der Herzegowina ausgebrochene
Konflikt eine friedliche Lösung gesunden hatte.
Wie England den russischen Panslawismus
seiner Hilfe versicherte, so ermutigte es de»
französischen Chauvinismus zur Berfotgnng seiner
dunklen Pläne. Kaiser Wilhelm hat sich um¬
sonst bemüht, den Zaren von den verhängnis¬
vollen Schritten abzuhalten, die Deutschland
zwangen, sich an die Seile seines Verbündeten
zu stellen. Der Zusammenbruch Serbiens und
Montenegros aber besiegelt das Schicksal jener
Politik, der die deutsch-russische Frenndschasl zum
Opfer fiel.

Verschiedene llnegsnachrrchten.
(Von der mil. Zcmurbebörde zuqetasiene Nachrichten.)

Die Kämpfe in Kamerun.
Aus Lagos wird nach dem Pariser,Jorkrnast

berichtet, daß es den Deutschen seit einigen
Wochen gelungen sei, vereinzelt in Spanisch-
Guinea  einzudringcn, und daß sie dort Lager
aufgeschlagen hätten, die jetzt der bei Ngaundere
(soll wohl Jalmde heißen) geschlagenen Truppe
als Zuflucht dienten; ferner irrten feindliche
Abteilungen ohne Munilion im Süden von
Kamerun umher, bereu Übergabe bevorstehe.
Aus diesen Nachrichten, ergebe sich, daß die Er¬
oberung dieser deutschen Kolonie vollendet sei.
Zwischen Madrid, London und Paris hat, nach
einer Meldung desselben Blaites, bereits ein
Meinungsaustausch über die E n t wa ff n u n g
und Internierung  deutscher Soldaten
stattgesunden, die sich nach Spanisch-Guinea ge¬
flüchtet haben. Man ivird gegenüber dieser
französischen Meldung gut tun, die amtlichen
deutschen Nachrichten abzuwarten.*

Auf der Suche nach Belgiern.
Aus durchaus zuverlässiger Quelle erfährt

der Genfer Mitarbeiter der ,Neuen Zürcher
Zeitung', daß die belgische Regierung beab¬
sichtigt, alle Männer bis zum Atter
v o n 4 0 I a hr en , die sich in n eu t r a l en
Ländern,  sowie’in den Ländern des Vier¬
verbandes aushallen, unter die Fahnen zu rufen.
Die Entscheidung darüber wird wahrscheinlich
schon im nächsten Ministerrat erfolgen. Der

allein tragen, das, was so plötzlich über sie kam
— das namenlose Glück.

Es war nicht wahr, was Erna gesprochen
hatte. Die Wut sprach aus ihr, der entsetzliche
Neid. Und jetzt erst— jetzt verstand sie ihn voll
in dem, was er daurals durchmachte, als er zu
ihr von der Last der Lüge sprach.

Ja er trug an der Schuld eines andern
— und er hatte sie tapfer getragen. Bis daß ihm
die Erkenntnis kam, daß sein Opfer eine Ver¬
schwendung war. Und als er sich mit Jauchzen
aus den Banden löste, als er zu ihr kam, ein
befreiter Mensch mit klarem, starkem, ehrlichem
Empfinden— da war das Schreckliche geschehen
— da war das Gift in ihre Seele gedrungen—

Brennend stieg es ihr in .die Wangen, und
in Scham und heißer Reue preßte sie das Ge¬
sicht in beide Hände.

-Ihre Gedanken waren nicht mehr hier.
Sie waren drüben bei dem Fernen, dem Ge¬
kränkten, dom namenlos geliebten Mann. Und
nur daS eine beherrschte all ihr Empfinden, der
glühende, ungeduldige Wunsch, gut zu machen,
heute noch, in dieser Stunde noch-

Hugo Schling war aufgesprungen und hinter
sie. getreten. Eine Unsicherheit lag in seinem
Wesen.

Seine Stimme weckte sie auf. Rasch wandte
sie sich herum und sah ihn an. Aber sie sah nicht
mehr den Mann vor sich, den sie im Innersten
verachtete und verabscheute, besten Anblick ihr
eine Last und Quäl war, sondern sie sah in ihm
nur den Boten des übermenschliches Glücks, das
er ihr gebracht hatte.

Ihre Augen strahlten ihn an. *

Beschluß soll sodann im. nächsten Monat durch-
gcführt werden.

*

Lord Derbys neuer Wcrbefcldzirg.
Lord Derby ist offenbar von dem Mißerfolg

seines ersten Wcrbeselbznges noch nicht beirie-
digt. Er hat an alle Lokalbehörden des König¬
reiches die Aufforderung gerichtet, unverzüglich
ei n c ne « e Werbekampagne  zu er¬
öffnen. Natürlich ist er wieder voll froher Hoff¬
nung und nimmt den Mund gewaltig voll.*

Montenegro in Paris.
Die montenegrinische Königs-

familie  ist in Lyon cingetroffen. Nur Prinz
Mirko und drei Mitglieder der Negierung sollen
„ans ausdrücklichen Wunsch der
Armee , die den Kampf  f o r t se tzt ",
in Montenegro geblieben sein. — Auch die
montenegrinische Regierung, oder was von ihr
übrig geblieben ist, wird sich endgültig in Lyon
niederlassen.

Die Streitmacht der Senulsi.

Hand wenigstens große Frermdfchast sllr bte
Sennsii in der stillen Hoffnung, daß sich die
Senussi mit Tripolis begnügen würden. Das
Rachewcrk könnten dann nach einem für den
Vierverbcmd siegreichen Frieden die Italiener
übernehmen, wobei sie von den sich jetzt sreund-ß
schaftlich gebärdenden Engländern und Franzosen;
unterstützt worden wären.

übrigens wurde bei Ausbruch des Krieges,;
als Italien noch nicht Stellung genommen
hatte, von italienischen Blättern mehrfach ge--
meldet, daß die Engländer die Seuutst mit-
Waffen und Geld unterstützen, um sie zu feind-'
seligen Uuleruehmuugenin Tripolis gegen
Italien anizustacheln. Alle dies- Winkelzüge
Englands haben aber den politisch scharsblicken--
den Führer der Senuisi nicht verwirren können.!
In richtiger Erkenntnis der Gefahr, die den!
Senuisi besonders durch England von Ägypten
ans droht, haben die Senuisi rechtzeitig auch!
gegen die englische Gewaltherrschaft in Ägypten
die Waffen ergriffen. Und wenn auch augen¬
blicklich wenig von neuen kriegerischen Maß¬
nahmen der Wüsteukrieger verlautet, so wird-
man doch noch im Verlauf des Weltkrieges von
ihnen hören. „G-E-rt- o. st.  t j

Nur zögernd haben die englischen Staats¬
männer vor Parlament und Presse den großen
Mißerfolg-zugegeben, de» die englischen Waffen
vor Sollum gegen die' Senussi erlitten haben.
Sie haben aber sofort für Beruhigung der
breiten Blasse, gesorgt, indem sie geringschätzig
von der Streitmacht der Senussi sprachen. Nun
ist ja in der Tat von der Streitmacht der Senussi
wenig bekannt, aber soviel ist gewiß, daß die
Senuisi ungewöhnlich kriegerische Männer sind,
die als Feinde in einem Wüstenkampf gefähr¬
liche Gegner darsiellen. Die Engländer sind
sich dieser Eigomnacht der Senussi vollkommen
hemnßt und haben darum seil Beginn des
Krieges großen Wert darauf gelegt, mit dem
Groß-Senussen möglichst gute Freundschaft zu
Hallen.

Nach ungefährer Schätzung kann man sagen,
daß der Orden der Senussi über rund 130 000
bewaffnete Männer verfügt. Infolge der Aus¬
dehnung, welche die jüngsten europäischen Kriege
über Europas Grenzen hinaus nach Afrika und
Asien gewonnen haben, sind die Senussi in den
letzten Kriegen bemerkenswert in Erscheinung
getreten. Zum erstenmal griffen die Senussi in
den Krieg europäischer Völker zur Zeit des Er-
oberungszuges Italiens in Tripolis in größerem
Uint'ange ein. Früher beschränkten sie sich daraus,
gegen die französischep Kolonialtruppen hier und
dort kleinere Gefechte zu führen. Getreu ihrem
Wahltpruch, für die Religion Mohammeds zu
streiten, beteiligten sie sich im Tripoliskriege auch
au dem Kampfe zugunsten der Türkei. Die ge¬
ringe Organisation der Streitmacht der Senussi
brachte es aber mit sich, daß ihre Hilfe nur
wenig erfolgreich blieb.

Seit diese Zeit wurde darin Wandel ge¬
schaffen, und die Senussi-Armee durch eine um¬
fangreiche Organisation in ihrem kriegerischen
Wert erheblich gesteigert. Der Orden der
Senussi wurde znm erstenmal großzügig orga¬
nisiert von Mohammed ibn Ali et Senussi,
der dem Orden auch den Namen gegeben hat.
Der Mittelpunkt dieser umfangreichen religiösen
Streitmacht ist die Sahara - Oase Dscharabub,
die südlich von Solmn an der Grenze Ägyptens
gelegen ist. Die Zusammenfassung der weit
verzweigt wohnenden Krieger erfolgt durch
Ordenshänscr, von denen mehrere hundert vor¬
handen sind. Hauptsächlich verteilen sie sich auf
die Länder Tripolis, Ägypten, Fessan, Algerien,
Marokko, Sudan, Wadai und Arabien.

Der Groß-Senusse hat auf die gesamte
Streitmacht einen sehr bedeutenden Einfluß, da
er ihr geistliches und kriegerisches Oberhaupt
darstellt. Seit.Begiun dieses Krieges haben die
Senuisi schon mehrfach in die Weltgeschichte ein-
gegriffen. Sie waren es, welche den Italienern
wieder Tripolis entrissen und ihnen dadurch
einen gewaltigen Schaden zufügten. Trotzdem
die Senussi auf diese Weise die Feindseligkeiten
gegen eine Nation des Vierverbandes eröffnet
halten, legten weder Engländer noch Franzosen
Wert darauf, sie dafür zur Rechenschaft zu
ziehen. Im Gegenteil, sie heuchelten vor der

Politische Rimdfcbau.
Deutschland.

* Prinzessin IuliusErnst zurLippe,
Herzogin zu Mecklenburg, ist von einer ge-<
sundeu Prinzessin  glücklich entbunden!
worden.

*Jn der letzten Sitzung des Beirats  für;
V ol ks er n ä hr u n g wurde zunächst die;
Höchstpreisfestsetzungfür Gemüse besprochen. Au
zweiter Stelle standen die zur Steigerung des;
Zuckerrübenbaues für notwendig erachteten Maß-;
nahmen. Schließlich wurde die Versorgung;
der B ev öl ker u n g nti t Speisekar-
löffeln  sowie die Sicherstellung von Kartoffel-
trockencrzeugnissen für die Brolstreckung erörtert.;

*Das badische Ministerium des;
Innern  bat zur Durchführung der Fleisch-i
veriorgung die Errichtung einer  Fteisch-
veriorgungsstelle  angeorduet, die diel
Verteilung der Fleischbestände zwischen dew
Gemeinden vermitteln und regulieren soll. Deks
Viehversand au außcrbadische Orte bedarf künftig;
der Genehmigung von seiten der Versorgungs-z
stelle.

Frankreich.
*Der Sondergejauvte des Präsidenten Wilson,?

O b er st H o u se, der in Paris cingetroffen
ist, teilte Berichterstattern mit, seine Aufgabe sei,;
die amerikanischen Botschafter und Gesandten-
persönlich genau und umuiltelbar von den An -
sichten des Präsidenten  über schwc-;
bende Fragen zu unterrichten. Der Oberst ver¬
sicherte ausdrücklich, seine Sendung beziehe sicht
in keiner Weise auf eine mögliche Friedeusver-,
mittlung.

England.
* MinisterpräsidentA s q u i i h hat sich;

gegenüber der Arbeiterdeputation, die er kürzlich!
empfangen hat , ausdrücklich in bestimmtester-

!Weise verpflichtet, die in dem vorliegenden!
D i eu stp f l i cht gesetz enthaltenen Maß-s
regeln künftig nicht zu erweitern, weder würde
der Dienstzwang während des Krieges auf die-
Verheirateten angewendet, noch die Die n st-
Pflicht nach  d em Kr i eg e f or t g e se tzt
werden. Er könne natürlich nicht vorher sagen,-
was etwa eine künftige Negierung Vorschlägen-
werde, aber er selbst werde an derartigen Plänen!
keinen Anteil nehmen: wer später eine erweiterte!
Dienstpflicht wolle, müsse seine Stelle einnehmen.

Asien.
* Wie der japanische Gesandte in Peking

seiner Negierung milgeteilt hat, machte die
chinesische Negierung  amtlich einen
Aufschub der Errichtung der Mon-
a r chi e bekannt, da die inneren Unruhen eine
Änderung des ursprünglichen Planes, die Mpn-s
archie zu Anfang Februar zu proklamieren, not-
wendig machten. — Der Auischub ist von un-;
bestimmter Dauer. Den Beamten in den
Provinzen ist Mitteilung gemacht worden. —
Der Druck Japans scheint also doch stark genug
gewesen zu sein, um Juanschikai umzustimmen.

„Herr Schling, Sie wissen nicht, was Sie
mir eben getan haben. Ich kann cs nicht aus-
sprechen, aber ich danke Ihnen, wie ich noch
keinem Menschen gedankt habe." „Nehmen Sie
meinen besten Dank für Ihre Bemühungen in
meinem Interesse, Herr Schling."

In seiner Verwirrung beugte er sich noch
nieder und küßte ihre Hand, obwohl er sich
nachher dafür hätte ohrfeigen mögen. Und
dann blieb ihm nichts übrig, als ' zu gehen.
Stumme, verzweifelte, ratlose Wut im Herzen.-i- *ch

Regen schlägt an die Scheiben des Gutshanscs
zu Hallershaus. Mit den schönen Akazien an
der Einfahrt springt der Wind rücksichtslos herum,
und streifenweise flattern Blätter nieder, die
gern noch ein bißchen gelebt hätten, ein Opfer
des nahenden Herbstes.

Hans Rcutbner sitzt vor seinem Schreibtisch.
Er hat den Kopf in die Hände gestützt, und
sein Sinn verliert sich in nutzlosem, schwerem
Grübeln. Sollte er doch sein Heim verlassen.

Und er sah in die Zukunft hinaus, die ihn
angähnte,. schwarz, tröstlich, ohne' einen lichten
Punkt, an den sein Lebensmut sich klamniernkonnte.

Er stand auf und ging mit schweren Schritten
in das Hinterzimmer, wo eben die Wirtschafterin
das Porzellan verpackte. Eine Weile stand er
und sah ihr zu. Dann gab er ibr einige Rat¬
schläge, aber er wußte kaum selber, was er
sagte. Die alte langjährige Dienerin ant¬
wortete mir durch ein Nicken, die Tränen steckten
ihr in der Kehle und ihre Augen waren dickverweio

Dunkel empfand er, daß seine Gegenwart die
Frau mehr quälte, als daß sie ihr von Nutzen
tvar, und nach einer Weile ging er stumm wieder
hinaus.

Als er in sein Zimmer trat - -
Er prallte zurück. Er glaubte, ein unsinnigerTraum narre ihn —
In einen Regenmantel gehüllt—ein rundes

Filzhütchen auf dem Kopf, unter dem hervor
die nassen Löckchen sich drängten— in den
großen Augen einen Ansdruck bangenden Glücks
— so stand Magdalena neben der Tür, wie ein
scheues Kind, das sich verlaufen hat und nun
froh ist und bang zugleich, wieder nach Hause
zu kommen.

Er vermochte nicht zu sprechen. Ihr gegen¬
über, am andern Ende des Zimmers blieb er
stehen und wie entgeistert starrten seine Blicke
sie an.

Unter diesem stummen Anstarren wuchs die
Scheu in ihren Zügen. Nur mühsam und leise!
kam es von ihren Lippen:

„Frau Bertram ist auch hier— da nebenan.
Sie — brachte mich her — ich— ich—"

Das Erstaunen in ihm löste sich. Ein an¬
deres Gefühl, sinnlos in seiner zornigen Leiden¬
schaft befiel ihn.

„Das Gut ist nicht mehr zu haben," stieß
er finster hervor. „Nicht mehr sür Sie und
nicht mehr für Herrn Schling. Bestellen Sie
ihm das."

Er hatte den Blick von ibr gewandt und
schritt an den Schreibtisch. Alle seine Nerven
zogen sich zusammen unter einem übeimächtigeu
Schmerz.
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podbielski im Kriege MM.
Dei jetzt verstorbene Staatsmintster.

General Viktor von Podbielski hat sich,
nicht nur als ausgezeichneier Staatsmann be¬
währt, sondern auch als Soldat, besonders im
Felde, in geradezu vorbildlicher Weise seinen
Mann gestanden. In der Geichichtc des ruhm¬
reichen Feldzuges gegen Frankreich werden stets
die Heldentaten unvergessen bleiben, die der
junge Podbielski damals als Premierleutnani,
der dem Generalslabe des X. Armeekorps zu¬
gewiesen war, verrichtete. An dem glorreichen
Ausgange der Kämpfe bei Vionville und im
Landkriege hat Podbielski bedeutenden Anteil.
Berühmt geworden sind besonders seine Adju-
tantenschiille, durch die er für den Aufllärnngs-
dienst dem Generalstabe seines Korps unschätz¬
bare Dienste leistete.

Der Vormarsch der2. Armee auf Metz ist
ganz wesentlich durch Meldungen Podbielskis
von höchster Wichtigkeit beeinflußt worden. Wie
sehr man auch von offizieller Seile den hohen
Wert der Podbielskischen Leistungen während
des Feldzuges einschätzte, beweist der Umstand,
daß das große Generalstabswerk über den fran¬
zösischen Krieg ganz besonders denC-rkundungs»

am 10. August 1870, den Premierleuttiarit
bon Podbielski ausführte, rühmend hervorgeht
und seine Bedeutung für den Vormarsch auf
Acetz anerkennt.

.Noch Rühmlicheres verrichtete der junge
Offizier in den Tagen des 15. und 16. August
durch seine kühnen Ritte und Meldungen. In
der Schlacht bei Mars la Tour bewies Pod¬
bielski trotz seiner Jugend die größte Umsicht.
Als sich die Truppen aus dem Marsche von
Pont -a-Bkoussin in der Richtung auf Verdun
befanden, hörte man von dem Plateau von
Dionville her starken Kanonendonner. Leutnant
b-, Podbielski wurde zur Erkundung ausgesandl.
Nicht nur gelang es ihm dabei, auis Ge-
uauerste die besten Wege zur Annäherung an
den Feind sondern auch Lage und Stellung zu
bezeichnen. Auch war es seiner scharfen Be¬
obachtung nicht entgangen , daß ans dem ganzen
Schlachiseld kein Tropfen Wasser zu finden
war. Als General v. Voigts-Nhetz dem
8. Korps zu Hilfe zu eilen sich entschloß, ließ
er auf diese Meldung Podbielskis hip alle vor¬
handenen Geschirre mit Wasser füllen, so daß
den Truppen die gewaliigen Eilmärsche unter
der furchtbaren Sonnenglut unendlich erleichtert

Ebenso zeichnete sich Podbielski in heivor-
wgender Weise im Verpflegungswesenaus.
Einer der bekanntesten Mililärschriflsteller,
Hoenig, nennt ihn für daS Verpflegungswesen
und seine Organisation als geradezu hervor¬
ragend begabt. In der Tat leistete der sunge
Preniierleutnant in der selbständigen Durch-
sührung der Verpflegungsmaßnahmen für sein
Korps geradezu Mustergültiges. Ein pracht¬
volles Heldenstückchen war Podbielskis be¬
rühmter Gewallritt zur 20. Division, dessen
General von Lessing ausdrücklich Eswähnuiig
-ui- Die 20. Division mußte unter allen Um¬
randen herangeholt werden und diese schwere
Aufgabe fiel Podbielski zu. Mit Aufbietung
aller seiner Kräfte ritt er damals so scharf, daß
sein Pferd völlig zusammenbrach und er den
Ritt auf einem Dragonerpierd jortsetzen mußte.

Auch sein heldenhaftes Verhalten in der
Schlacht von Veaiiiie la Rolande am 28. No¬
vember verdient allgemein bekannt zu werden.
Das Generalkommntido war bereits der Meinung,
daß der Ort verloren sei. Podbielski aber riit
wit Todesverachtung bis hinter die feindliche
Gefechtslinie und konnte dem Generalkonnnando
als erster die Meldung bringen, daß Beatme
im Gegenteil von der 88. Brigade gehalten
wurde.

■■HWilli■ ll!W|WIIIII«l»« MEMULJUUfcai»»», ,,

Von jNtab und fern.
Deutschlands Post fehlt iu Amerika.

Seit mehr als einem Monat sind in New Jork
Postsendungen aus Deutschland, besonders
Briefe, Zeitungen und Zeilschriilen, nicht mehr
eingetrofsen, so daß man annehmen kann, daß
die deutsche Post von Anfang Dezember den
amerikanischenAdressaten nicht mehr in die

Hände gelangt ist. Wahrscheinlich haben engsische
Schisse die Postbeutel für Amerika geräubert.

Deutsche Helden. Fünf Söhne hat derHof-
besitzer Penner in Walldorf, Kreis Elbing, ani dem
Felde der Ehre verloren. Als die fünfte Todes- j
Nachricht einrras, begab sich der sechste und letzte!
Sobn freiwillig zur Fahne mit den Worten: s
„Entweder zum Siege, oder zu meinenjBrüder» I"

Molde in Flammen. Noch rauchen dies
Trümmer im allen Siadlicil der norwegischen
Handelsstadt Bergen, da trifft die Nachricht von
einem neuen Brandunglück ein, daS Norwegen
betroffen hat: die alte Fremdenstadl Molde ist
von einem schweren Schadeirkeuer heimgesucht
worden. Am Hellen Nachmittag brach an zwei»

England schließt seine Museen» mn zu
sparen. Bor einiger Zeit wurde die Nationale Por-
lräi-Galerie in London geschlossen. Demnächst wird
die bekannte große Wallace-Sammlung geschlossen
werden, und bald dürste, wie die .Times' sagt,
auch die Schließung des weltberühmten Britischen
Muieums erfolgen. Das Blatt erführt, daß,
wenn in dieser Weise eine bedeutende Summe
eripari werden kann, sämliche Museen im ganzen
Lande geschloffen. werden sollen. — Und das,
obgleich England angeblich von dem Kriege nicht
nennenswert berührt wird!

Die Schweizer iu der französischen
Fremdenlegion. In die sranzöiiiche Fremden¬
legion haben sich 8000 Schweizer_anwerben
lassen, von denen bis jetzt 8000 gefallen sind.

jVlarrolen mir LcbutLMLsken gegen Sasangriske.

behrungen über das Ms an Land. Sie wurden
schließlich voir einem russischen Wachtschrss ver
Alexandrowsk ausgenommen. Ihre erfrorenen
Beine mußten abgenommen weiden.

Woiwode Pntnik gestorben. Nach einer
,Az-Est'-Meldung ist der Woiwode Putnik. der mrt
der serbischen Negierung in Korfu eingetrofsen war,
dort gestorben. General Putnik war als ser¬
bischer Generalflabsches einer der bekanntesten
Generale dieser Armee. Bei AusbriH des
Krieges befand er sich in einem ausländischen
Bade, um Heilung von seinem Herzleiden zu
suchen. In Budapest wurde er, als er sich nach
Serbien zuriickbegebenwollte, verhaftet, fites
auf Befürwortung Kaiser Franz Ivsess \v\tait
frei gelassen und hat dann, nachdem er in Bel¬
grad eingetrofsen war, sofort die Leitung des
serbischen Gcneralstabs wieder übernommen.
Sein schweres Leiden verschlimmertesich wäh¬
rend der KriegSzeit io, daß er in einer Sünfie
getragen werden mußte.

Gmcbtsballe,
Berlin . Raubzüge durch zahlreiche Schlächter-

aeschäire, o>e unter Oberleitung eines Schlächter¬
meisters in Neukölln, 'Britz, Temvelltzl. Martendors
und in den verschiedensten Stadlgegenven Berlins
auKgcüibrl wurden, unierlagen der Prüfung der
8. Strafkammer. Die auf schweren Diebstahl beztv.
Hehlerei und Beihilfe lautende Antlage richtete nch
gegen den wegen Diebstahls schon mit Zuchthaus
vordestraiien SäitächiermcisterLeonhardt Kauffmann
zu Tempelhos, den Schmied Pant Wotff, den Alater-
gehilfcn Friedrich Müller, d e Frau des Angeklagten
Kauffmann und den bei Kauffmann tätig gewesenen
Schiächlergeicllen August Nicke. Nack den Ergcbniffcn
der Beweisaufnahme mußten 28 Fälle der Anklage
ansscheden, da bei ihnen die von de» bestohlenen
Meistern angegebenen Erkosinnngsmerkmate ihrer
Würste doch nicht ganz überzeugend waren, ^.cr
Gerichtshof verurteilte Wolff und Müller wegen
schweren Diebstahls in vier Fällen zu je 6 Jahren
Zuchthaus. Kauffmann zu 3 Jahren Zuchthaus unter
Anrechnung von 6 Monaten UntcriuchungShast. Die
übrigen Angeklagten wurden sreigcsprochm.

Bon unseren blauen Jungen verinngt man alles
— weil sie alles können. Sie tun ihren Dienst zu
Fuß , zu Ptcrde und zu Schiss, und aus allen diesen
vieljeitigen Gebieten sind sie Meister. Ĵn Flandcin
zeigen sie nun schon über Jahr und Tag, dcnt ste
mit denkbar gröstler Schnelligkeit„umlernen" tonnen,
und daß ihnen keine Fähigkeil in der Kriegführung
abgcht. Aus unserem Bilde sehen mir, daß sic sich
«semä

verschiedenen Stellen der Stadt zugleich Feuer
aus. Da em heftiger Gewitterstiirm ohne Regen
herrschte, griff der Brand mit größter Schnellig¬
keit um sich. 150 Häuser sind  z ersiört,
1000 Menschen obdachlos. Alan nimmt all¬
gemein an, daß das Feuer angelegt worden ist.

Deutscher Sprachunterricht in England.
Bei der jüngst abgehaltenen JahreWeriammluiig
der„Gesellschaft für moderne Sprachen" an der
Londoner Universität bildete die Frage des
Unterrichts in der deutschen Sprache einen Haupt-
gegenstand der Beratungen. In einer Ent¬
schließung' wurde niedergetegt, daß es höchst uii-
angebrachl wäre, den demichen Unterricht ganz
auszulassen, oder auf ein geringeres Maß als
bisher zu beschränken. Es wurde darauf hin-
gewiesen, daß sich in Deutschland zu Beginn
des Krieges eine Bewegung bemerkbar gemacht
habe, dahinzielend, den französischen und eng¬
lischen Unterricht aus dem Lehrplan der Mittel¬
schulen zu verbannen. Diese Betvegung sei je¬
doch sein bald zum Stillstand gekommen, da sie
nur einer augenblicklichen Stimmung entsprang,
von den besonnenen Elementen auch bald in
ihrer Unstichhaltigkeit erkannt wurde. Aus
diesem Beispiel Deutschlands möge England die
Lehre ziehen. Die mangelhaficn Sprachkenni-
nisse der englischen Oifiztere seien in Frankreich
klar zutage getreten und halten die Wichtigkeit
des Splachsiudiums mit aller Deutlichlett ge¬
zeigt.

sogar das Allerneueste im Landkanips aneignen. Sie
täiupicn mit Maslen gegen feindliche Gasangriffe,
und sic sehen am ihre» Kop'Maskeii wirtlich aus
wie'unheimliche Seenngeinme. Sie führen in dieser
Weile ihr Schüycngciechi>vie die geübteste Infanterie,
und dem Feinde haben sie es on genug bewiese»,

' daß sie aus dem Lande ebenso zu fürchten sind wie
-aus der See.

Römerfnnde am Rhein. In Angst, d-r
allen Römerstadl bei Basel, die schon viele pracht-
volle Funde ans der römischen Kaiserzeit, dar-
uiiier ein sehr schön erhaltenes Amphitheater
geliefert hat, ist neuerdings eine teilweise sehr
gut eihalienc Wasseranlage freigelegt worden.
Bon den weitläufigen Gebäuden sind bis jetzt
ein Schwitzbad, der Feueruiigsraiim und ein
Kältwassermaiiiienbassinvom Schutt gesäubert
worden. Im Schwitzbad verliefen Heißlnfiröhren
ans Ziegelsteinen ringsum an den Wänden.
Die ganze Anlage stand unter einem starken
Deckengewölbe aus Ziegelröhren.

Schulzwang in Suwalki. In Suwalki
ist der allgemeine Schulzwang eingesührt worden.
Die privaten Schulen sind unter lltcgierungs-
kontrolle gestellt worden. Jede Gemeinde hat
für ihre Schulkinder zu sorgen.

Lawinensturz auf einen Bahnzug.
Ein Eisenbahnzug ist 120 Meilen von Seattle
im Gebirge von einer Lawine getroffen woiden.
Zwei Wagen sind in einen 19 Meter liefen
Abgrund gestürzt. Vierzehn Personen sind ge¬
tötet, viele verletzt.

Im Packeis des Weihen Meeres
untergegangen. Ein Danipier der Wilson¬
linie, sist dieser Tage im Weißen Meere im
Packeis untergegangen. Zwanzig Mann der
Besatzung sind umgekommen. Drei Mann
retteten sich unter schweren Leiden und Ent-

Vermilcbtes.
Wie Podbielski in der Eisenbahn

seine Hosen verlor. Podbielski leistete sich
in den' tetzten Jahren seiner Akinistertätigkeit
einen seiner bezeichnenden humoristischen Meister¬
streiche. Auf einer Fahrt von Danzig nach
Berlin, die er im Schlafwagen zugebiacht Halle,
vermißte er am Morgen̂seinen alten Kammer-
dicner Heinrich und sein ganzes Gepäck mit
Anzug uiw. Durch ein Versehen war Heinrich
mit Gepäck bei einem Aufenthalt ans einem
5!reuzungspuiikt in einen falschen Zug geraten.
Nun ivar bei der Ankunft in Berlin guter Rat
teuer. Podbielski— oder,wie seine Freunde
ihn nannten: Pod — wußte aber Rat. Er
bestellte schnell an den Zug einen Krankenwagen
und ließ sich nun in dicke Decken gehüllt ohne
den Schutz einer Hose und Rockes in den
57lankei»vagen tragen und auf diese Weise in
ein Hole! bangen. Hier wurde er schnell mit
den notwendigsten Bekleidungsstückenversehen
und konnte schon um 10 Uhr wieder in einer
Sitzung den Borsitz übernehmen.

Die Holznot in England. Um der
während der Dauer des Krieges immer fühlbarer
werdenden Holnot zu steuern, hat der englische
Forstverband in einer letzthin abgehaltenen
Sitzung sich mit der besseren Ausnutzbarkejt der
engliichcn Waldungen beschäftigt. Dabei wurde
deutlich betont, daß die Regierung die Schuld
an den unhaltbaren Zuständen trüge. Der zur
Verfügung stehende Holzvonat war für die durch
den Krieg geschaffenen Anforderungen ganz un¬
genügend. Die Preise stiegen, und ungeheuer¬
liche Summen wurden für die Einfuhr aus dem
Ausland gezahlt, anstatt daß die Regierung für
die Ausnutzung des nationalen WülderreichtumS
Vorsorge getroffen hätte. Die Forstverwaltung
will nun bewirken, daß die Militärbehörde, um
den TransportichwicrigkeitenoiSzuhelsen, für das
Forstgewerbe Ausnahmebedingungen sestsetzt,
und 'man erwartet eine spezielle Aufforderung
der Regierung an die Grundstücksbesitzer» sich
sofort dem Anbau neuer Waldungen zu
widmen. OBUCK: M.

ryAMXBWIWXVVgTVBKBfrXP:WS ,mmiwm».wa;tx*awn|'«rr

Ms keine Antwort kam, kehrte er sich zu ihr
herum. Ihr Ausdmck hatte sich verwandelt,
über ihren Zügen lag ein leuchtendes Lachen. ^

Im ersten Moment hatten seine Worte sie
getroffen wie ein schmerzhafter Stoß, unter dem
ihre ganze Seele zusammenzuckie. Aber schon
iu der nächsten Sekunde war das vorüber.

Es war ja nichts, tvas sie trennteI Eine
Einbildung, ein Mißverständnis. Nicht wert,
daninter zu leideil auch nur für eines Augen¬
blickes Dauer.

„Ich wills ja gar nicht 1” sagte sie. „Es ist
ja alles Unsinn, was gewesen ist." , ,

Einen Moment noch sah er stutzend ihr inZ
Gesicht. Was sie gesagt hatte, war ja eigentlich
nichts. Keine Aufllärung, k« ue Versicherung.

Aber da war etwas tit ihren Augen, das
mehr wog als alles dies. Etwas,, das durch
seine verdunkelte Seele ging wie ein plötzliches
ivimderbares Ahnen.

Er trat einen Schritt vor, unwillkürlich
strecklen seine Hände sich aus.

„Magdalene," sagte er. „
Da erstarb ihr Lächeln in einem Ausdruck

ziilernden Bangens. Ihre Augen, die ihm so
viel gesagt hallen, senkten sich.

Nur einen Momeiit noch sah er sie an —
voll Zweifel, voll Unglauben.

Dann aber— dann kam'es über ihn, wie
eine einzige lichte Wolke— und vor ihrem
lebensmächiigenAnprall stürzte in Trümmer all
das finstere, quälerische Gerümpel, was sichm
ihm aufgehäut und seiner Seele Leben ersticken
gewollt'haste— all das Lichtlose, Entsetzliche,
das iyueut êigensten Empfinden so fremd war.

Ohne Wort, ohne Erklärung, ohne einen ein¬
zigen Beweis stürzte es zusammen unter dem
jauchzenden Aufschrei seines befreiten Herzens.

„Magdalene— zu mir? Du kommst zu
mir?"

Und in dem unbändigen Jubel seines siür-
mischen Naturells trat er zu ihr und zog sie in
seine Arme. . , ,

Und dann bongte er sich Nieder Mid kilßte
ihren Mund, ihre Augen, die nassen Löckchen
unter dem Filzhut.

Mein!" das ist min alles mem!' murmelte
er entzückt. „Nun habe ich dich— nun ist alles

Magdalene zitterte. Wie ein Rausch kam das
Glück über sie. dies Glück, das sie in ihren
Träumen nicht einmal halte sehen dürfen-

Da tönte ein leises Klopfen.
„Frau Bertram—" stammelte Magda ver-

laß sie doch!" rief Hans voll Über¬
mut. Er ging zur Tür und riß sie ans.

„Kommen Sie nur herein, gnädige Frau.
Hier ist eben furchtbar viel geschehen."

Wie ein Knabe stand er vor ihr, voll lachen¬
den, unbändigen Glücks. ^ „ r r

Ja — aber —" Frau Gretki sah von
einem pm andern. „So rasch ging das?
Alle Mißverffändiiissein einem Nn aufgeklärt?

„Ach was, aufgeklärt!" sagte Haus jubelnd.
„Nichts ist aufgeliärt. All' das diimme Zeug
ist vergessen. Ich weiß gar nicht mehr, was es
eigentlich war." „ _ _

„Nein, das ist aber dach toll!" Frau, Greili
war ganz außer sich. „Alle diese verwickelten.

durcheinander gehedderten Geschichien— und
nicht einmal davon gesprochen! Nein, so was
habe ich noch nicht'erlebt. Seid ihr beide denn
ganz ans Rand und Band? MagdaI wir
hasten uns doch so genau überlegt, was du
sagen solltest, womit ansangen und wie daS
Ganze erklären —“

Magdalene sah tief beschämt drein.
„Ja, Gretli, glaub mir, wirklich— es ging

nicht— er ließ mir gar keine Zeit —"
„Aber Kinder, das ist hoch die Hauptsache l*

Frau Gretli konnte sich durchaus noch nicht be¬
ruhigen . „Ihr wißt ja gar nicht, wie ihr mit
einander dran seid!"

„Nein, das ahnen wir gar nicht,sagte
Hans Neuihner und strich mit einer hübschen
Geberde voll einfacher Zärtlichkeit über Magda-
lenes verivintes Haar. Aber ans seinen Augen
spotteten tausend Ikobolde. Magda nahm seine
Hand herab und hielt sie voll scheuer Glückselig¬
keit fest in ihren beiden.

„Ich werde euch ein Vierielstündchen allem
lassen, damit ihr euch erst ordentlich einmal
aussprechtI" enischied Frau Gretli.

„Ja, das ist das beste!" stimmte Hans
Neuihner bei.

In der Tür wandte ste sich noch einmal, von
Mißtrauen erfaßt, um. Die beiden jungen
Menscheiiliiidcrstanden und schauten sich in die
Augen.

Ätitten in ihrem Grimm mußte Frau Gretli
lachen. Sie sah ein: da war nichts zu machen,
und wenn sie fortging, kam das Ding auch um
kein Schritichen vorwärts. , >

»So redet doch nur ein venrünstiLos Wortl *

beschwor sie die beiden. „Wenigstens, wie es
nun werden soll." 4 a

Hans Neuihner kehrte ihr sein lachende»
Gesicht zu. „Wie denn? Halb gepackt ist ja
schon alles, wir suchen uns ein hübsches kleines
Heim—"

Frau Gretli rang die Hände. „Da mögen
die Götter seinen Verstand erleuchten," stöhnte
sie. „Nun will der noch immer fortziehen!
Na, da int, was ihr tvollt! Ich misch mich
nicht mehr in eure konfnsen Angelegenheiten!
Und fori war ste. ..

Magda aber schmiegte sich an den Gebebten
und flüsterte leise: „Hans— wollen wir denn
nicht wieder anspacken? Wir können ja Hallers¬
haus behallen."

Verstimmt sah er ne an, es dauerte em
Weilchen, ehe sein Sinn sich in dies Neue
hineinfand.

„Auch bs? noch," murmelte er bewegt.
Er sah sich um, seine Blicke leuchteten ans.

Don neuem und als freier Mensch nahm er
Besitz von seiner Heimat-Stätte. Da traf sein
Blick das herabgcnommene, verhüllte Bild seiner
Niuiter.

„Komm, du loM es enthüllen," bat er. „An
deiner Hand, mein Liebling, kehrt ja das Leben
zurück in diese Räume."

Immer noch schlug draußen das Unwetter
an die Scheiben, aber Hans Renihner'fragte
nicht mehr danach. In seinem Leben war die
Sonne aufgegangen, die kein Wetter mehr ver¬
dunkeln kann.

Ende. *6  »



Amtliches.
MomtmAm.

Die Einziehung der nicht freiwillig abgelieferten
beschlagnahmten Metallgegenstände erfolgt in hiesiger
Gemeinde am Dienstag , den 2. Februar ds . Js ., vor-
von 9 bis 11 Uhr in der Schule an der Erabenstraße
Erdgeschoß), und zwar kommen in dem vorbezeichneten
Termin die Gegenstände derjenigen Haushaltungsvor-
stande, deren Familiennamen mit dem Buchstaben H,
I und K beginnen, sowie die rückständigen der Buch¬
staben A—E zur Ablieferung.

Flörsheim den 25. Januar 1916.
Der Bürgermeister L a u ck.

Bekanntmachung.
Am Freitag , den 28. Januar , vormittags von 10

ms 12 Uhr wird auf dem hies. Rathaus Petroleum,
vornehmlich an solche Haushaltungen , die weder Gas
noch Elektrisch haben, abgegeben.

Flörsheim , dem 27. Januar 1916.
Der Bürgermeister L a u ck.

Bekanntmachung.
Die Meldezettel für die hier vorhandenen Nuß-

Cmu,!̂ ..^ nnen im  hiesigen Bürgermeisteramt während
den Bürostunden abgeholt werden.

Flörsheim , den 26. Januar 1916.
Der Bürgermeister L a u ck.

Sie stell dm Kopf

Sctiampoon
mit Vellcheng eruch

y
_ Sdiuppenfieles , "volles , glanzende « Bhar

Kein fettiges Haar mehr
VorallgUche Reinigung de * Heuboden«

vtiyc . Vortoeugungstnlitel gegen llaanuufall
Beste und billigste Haarpflege

BbU
alleinige Fabrik : Hans Sdnnuzko ]pf,G . m . b . IL , Berlin.
Erhältlich In Apotheken , Drogerien . Parfümerie - und Friseur -Geschäften.

4
4&

| Zahn -Praxis
von

| Philipp frank.

MW » der Mi« Stidtiheilm.
(Direktion : Hans Jslaub .)

Donnerstag 27. Januar abends 7 Uhr „Fidelio ".
Samstag 29. Januar abends 71/2 Uhr „Jugendfreunde ".
Sonntag , 30. Januar 3 Uhr „Rheinzauber"

abends 7 Uhr „Der Prophet ".

BekMlmAU.
Am Samstag , den 29. Januar 1916 vormittags

von 9 Uhr an wird auf der Freibank im hiesigen Rat¬
haushof, in Nahrungs - und Eenußwert Herabgesetzes
Kuhfleisch in rohem Zustande, das Pfund zu 60 Pfg ., ver¬
kauft. Die Abgabe von Freibankfleisch an East - und
Speisewirte ist untersagt.

Flörsheim , den 26. Januar 1916.
Der Bürgermeister Lauck.

MniAlMjteWW.
Im Flörsheimer Gemeindewald findet am nächsten

Samstag , den 29. Januar 1916, vormittags 11 Uhr,
an der Stockstraße Distrikt Rr . 42  beginnend , in den
Distriken Nr. 42  bis 36 (Görgelspfad) die Versteigerung
des nachbezeichneten Brandholzes statt.
1) 80 Rm buchen und kiefern Scheit- und Knüppelholz
2) 60 Rm kiefern Stockholz
3) 30 Rm buchen Reiser
4) 5000 Stück buchen und kiefern Wellen
5) 2 Stück buchen Stöcke, geeignet für Hackklötzer

Flörsheim den 24. Januar 1916.
Der Bürgermeister Lauck.

Scbntuurla

Uorsicbt!
Geruchfreie Schuhcreme ist

abfärbendeWassercreme
Verschmiert die Kleider!

Kausen Sie
nichtabfärbenden

Oel -Wachslederputz

Nigrin.
Sofortige  Lieferung auch Schuh¬
fett Tranolin und Tranlederfett.

Hübsche Heerführerplakate.

Fabrikant Carl Eentner , Göppingen.

Sprechstunden
für Zahnleidende:

von jetzt ab
Dienstag und Samstag

von 2 bis 6 Uhr.

4

4
4
4

4
4
4
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Als Ersetz für KM-Ml
ich

verzinkte Kessel
fertige ich

;n allen Größen an.

Seimich WUrmer.
Spenglermeister.

MNUiMning.
An den verschiedensten verkehrsreichen Stellen des

Fleckens sind Bekanntmachungstafeln angebracht wor¬
den, die auch gegen Entgelt von Privaten zu Reklame¬
zwecken und sonstigen Veröffentlichungenbenutzt werden
können. Die Tafeln sind in 4 Felder eingeteilt . Die
Gebühr für Benutzung eines Feldes auf sämtlichen Ta¬
feln beträgt für mindestens 3 Tage 2 Mark. Die An¬
heftung von Bekanntmachungen darf nur durch Ange¬
stellte der Gemeinde erfolgen. Anträge von Privaten
auf Benutzung der Tafeln sind beim hiesigen Bürger¬
meisteramt zu stellen.

Flörsheim, den 9. Jan . 1916.
Der Bürgermeister: Lauck.

Auf vorstehende Bekanntmachung weife ich das Pub¬
likum erneut hin und hoffe, daß derselben für die Folge
die nötige Beachtung geschenkt wird.

Flörsheim , den 20. Jan . I9l6.
Der Bürgermeister : Lauck.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Freitag , 6-„ Uhr Jahramt für Wilh . Michel,
7 Totenamt für die Gefallenen der Pfarrei.

Samstag «»/, Amt für Elise Christ geb. Keller,
7 Uhr Amt für Ignaz Mitter und Frau Ignaz Wagner.

Israelitischer Gottesdienst.
Samstag , den 29. Jan.

Vorabendgottesdienst 4 Uhr 45 Min.
Morgengottesdienst 8 Uhr 30 Min.
Nachmittagsgottesdienst 3 Uhr 30 Min.
Sabbatausgang 6 Uhr 05 Min.

Ein Leii ^lingj’
mit guter Schulbildund und Ia. im Zeichnen wird
hier am Platz gesucht . Tägliche Vergütung, welche
von Jahr zu Jahr steigt . 3jährige Lehrzeit . Ein¬
tritt : im Frühjahr. Näheres ist zu erfahren in der
Expedition dieser Zeitung.

♦
♦
#♦
♦
♦
♦♦
*

♦

Holländer

Zilrrraftm Margarine
vou frischer Buffer nicht zu unter¬
scheiden empfiehlt

B . Flesch.

♦
♦

❖
*♦
♦
♦
♦♦

Neue siriegzstilime
16  Karten enthaltend
Preis 75  Pfg.

empfiehlt
Heinrich Dreisbach.

Schützet
die Jeldgrauen

durch die seit
|25  Jahren bestbewährten

Vereins -Nachrichten.
Arbeitergesangverein „Frisch-Auf". Jeden Sonntag Nachmittag

4 Uhr Singstunde im ..Kaisersaal ". Vollzähli
neu der ortsanwesenden Sänger wird erwartet

den

jaAnbetra
lich.

ln
it der wichtigen Tagesordnung unbedingt erforder

■̂Millionen gebrauchen sie1"gencnr“ ? WM,

Husten
HeisMeit ,Verschleimung
Katarrh , schmerzenden
Hals , Keuchhusten, sowie
als Vorbeugung gegen
Erkältungen , daher hoch-

, willkommen jed. Krieger!m not.begl.Zeugnissev.Ärzten».Privaten
verbürgen den sicheren

Erfolg.
Paket 25 Pfg . ,Dose50Pfg.
KriegspacküngISPfg .kein

Porto.
Zu haben in der Apotheke
sowie bei Mart .Hofmann
Ww .II, Erabenstraße 39 8,
u. H. Schmitt , Drogerie,

Flörsheim.

Eilt!
Prima Fruchtmarmelade in rei
nem Zucker, äußerst steif und er
giebig eingekocht, schnittig und
naturpikant.

Pfund 45 Pfennig
Bargmann , Kiel,

Hohenstaufenring 37.

Dr . Bufleb ' s echte Eucalyptus-
Menthol -Bonbons und Fenchel¬
honig wirken Wunder , ä 35,60 u.
100 Pf . Nur bei

Dr-ogseie Schmitt.
Mfandscheine,Zahngebisse u.Teile
43 Gold, Silber , Double , Brillant
B. Martin jr.  Mainz , Klarastraße23

5Wer-

empfiehlt

Hei nrich ZreisW
MtwMM. ii. ünifion

Fr , Schöner , Hebamme,
Wiesbaden Bismarckring 15, 2

Druck¬

sachen
iür alle Zwecke

fertigt an

Heinrich Jreisbnch
AiiOMmi

veuuche Aartel
Wer neben der „Flörsheimer Zeitung“ noch
eine inhaltreiche, dabei billige illustrierte Ber¬
liner Tageszeitung mit wöchentlich 7 Bei¬
blättern lesen will, der abonniere aut die

- Deutsche Warte -
die im 26. Jahrgang erscheint, Leitartikel füh¬
render Männer aller Parteien über die Tages¬
und Reformfragen bringt (die D. W . ist Organ
des Hauptausschusses für Kriegerheimstätten),
schnell und sachlich über alles Wissenwerte
berichtet und monatlich, bei der Post oder
dem Briefträger bestellt, nur 75 Pfg. (Bestell¬
geld 14 Pfg.) kostet . Man verlange Probe-
Nummer vom Verlag der „Deutschen Warte“

Berlin NW. 6.

Schirmreparaturen
merben sauber und fachgemäß ausgeführt von

Her mann S chütz, Drechslermeifter.

Eiseitbabn-Iaftrplan
i Gültig ab 1. Oktober 1915.
[ Bon Flörsheim nach Frankfurt.
Vormittags : 456 554  ß42 907 1955 Nachmittaas •

1240 208 346 453  650 742* 748 952 1201 '
Von Frankfurt nach Flörsheim.

Vormittags : 528 622 321 H5i Nachmittags : 1259
318 412  521 637 746 824 943  1126
Bon Flörsheim nach Kaste! Wiesbaden.

Vormittags: 607 702 900  Nachmittags : 1230  i 4i
359  451 601 718 835 903 1023 1211

Bon Wiesbaden nach Flörsheim'
Vormittags : 423 523  gio 835 1923  Nachmitags'

1208 133 315 421 617 716 921 1130
Von Kaste! nach Flörsheim.

Vormittags : 438 537 625 850 1038 Nachmittags:
1222 152 333 436 632 731 g35 H44

* Nur Sonn - und Feiertags.
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:0
o;

Q> ' "8 —-
©00 ©S

ß >

tu 8 05 « £ X --
oa -M  tu fi

^ 3 - 05 "kß 3
S ^ C -SS g ' 33 05 05 3  ^

“ 'S 3

03  fi,S ©03  °
fi ujk « a 3 3

83 -u aJ .io 3  a fi,
fiS " fi?

-op

Cg G . sP ĝk
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SerbUdse Kriegsgefangene auf dem Mege $ur nächTten BabnTtation.


	[Seite 54]
	[Seite 55]
	[Seite 56]
	[Seite 57]
	[Seite 58]
	[Seite 59]
	[Seite 60]
	[Seite 61]

